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1. Pilotprojekt GERA: Wichtigste Projektdaten 

Projekt GERA – Gesundheit Region Aarau 

Projektsteuerung:  Angelica Cavegn Leitner (Co-Vorsitz), Anton Kleiber (Co-Vorsitz), Lilian 

Däster, Regula Kuhn Somm, Raphael Levy, Rolf Meyer, Daniel Rüetschi, 

Mirjam Bossard 

Projektleitung Michael Bürki (Projektleitung), Guy Lorétan (Fachsupport) 

Trägergemeinden: Aarau, Buchs, Küttigen, Suhr, Unterentfelden, Muhen, Biberstein,  

Kölliken (seit 1.1.2024) 

Projektziele Die Gesundheit Region Aarau soll im Hinblick auf die aktuellen und zu-

künftigen Herausforderungen gestärkt werden, um den Leistungsbe-

ziehenden auch in Zukunft qualitativ hochstehende und effizient er-

brachte Dienstleistung anbieten zu können. Eine bedürfnisgerechte 

Versorgung mit Beratungs-, Betreuungs- und Pflegeleistungen für die 

Einwohner und Einwohnerinnen der Region Aarau ist das zentrale Ziel 

der Gesundheit Region Aarau. 

Die Trägergemeinden des Projektes haben weiter die folgenden 

Grundsätze definiert: 

• Sicherung der Qualität 

• Motivierung, Führung und professionelle Ausbildung der Mitarbei-

tenden 

• Effizienter Einsatz der öffentlichen Gelder mit dem Ziel, diese im 

bestmöglichen Rahmen für eine gute Beratung, Betreuung und 

Pflege einzusetzen, dies unter Berücksichtigung der bestehenden 

Strukturen und der gewachsenen Kultur der verschiedenen Institu-

tionen 

Zielgruppen:  (1) GERA-Pforte: Einwohnerinnen und Einwohner der Region Aarau 

(2) GERA-Netz: Altersinstitutionen, namentlich Alters- und Pflegeheim 

Steinfeld, Suhr, Alterszentrum Suhrhard, Buchs, Lindenfeld, Suhr, Pfle-

geheim Golatti, Aarau, Pflegeheim Herosé, Aarau, Seniorenzentrum 

Wasserflue, Küttigen; öffentliche und private Spitex-Organisationen; 

Alterskommissionen; Sozialdienste; Fach- und Informationsstellen der 

Gemeinden; Ärzteschaft; Spitäler; Interessenvertreter; Kirche 

Finanzen Projektkosten: Total CHF 810'000.-  

(Konzeptphase CHF 110'000.-, Pilot und Überführung: CHF 700'000.-) 

Je hälftig finanziert durch Kanton Aarau und Trägergemeinden 

Timing März 2022 (Vorprojekt) bis 31.12.2026 (Abschluss Pilotprojekt und all-

fällige Überführung in Regelbetrieb) 
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2. Arbeiten 2024 – Zwischenstand Phase 3 

Das Jahr begann mit den Vorbereitungsarbeiten für den vorgezogenen Projektstart GERA Netz 

per 1. März 2024 und dem offiziellen Start von GERA-Pforte am 1. Mai 2024. Dies, im Hinblick 

auf folgende Zielsetzungen:  

(1) GERA-Pforte 

Ziel ist es, eine Erstanlaufstelle für Einwohnerinnen und Einwohner sowie deren Angehö-

rige zu schaffen, die Information, Beratung und Vermittlung von Angeboten und Dienst-

leistungen aus einer Hand anbietet.  

(2) GERA-Netz 

• Ziel ist, den Austausch und die Zusammenarbeit zwischen den Leistungserbringern zu 

intensivieren und ausgewählte Themenfelder gemeinsam aufzugreifen, um Angebote 

und Spezialisierungen zu orchestrieren und zu optimieren und durch den wirtschaftli-

chen Austausch Synergien zu nutzen. 

Basis bildet das nach Ende der Phase 2 abgeschlossene Detailkonzept. Die Phase 3 hat zum 

Ziel, den 3-jährigen Pilotbetrieb von GERA-Pforte und GERA-Netz zu initialisieren, Erfahrungen 

zu sammeln, zu optimieren und nach Abschluss, die allfällige Überführung in den Regelbetrieb 

vorzubereiten. Das Vorgehen folgt untenstehendem Projektplan:  

 

Start GERA-Netz 

Der Start GERA-Netz wurde um rund zwei Monate auf den 1. März 2024 vorgezogen, nachdem 

sich eine Reihe von Altersinstitutionen zusammengeschlossen haben, um den Aufbau eines ge-

meinsamen «Pflegepools» zu prüfen und zu konkretisieren. Die Projektsteuerung GERA hat ent-

schieden, das beantragte Projekt mit einer Anschubfinanzierung über CHF 10'000.- zu unter-

stützen und nahm dies zum Anlass, die Altersinstitutionen für eine betriebsübergreifende 

Zusammenarbeit auch in anderen Themen, zu sensibilisieren.  
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Start GERA-Pforte 

Im Hinblick auf den Start GERA-Pforte galt es, mit der Besetzung der Stelle der Organisationsver-

antwortlichen Person GERA die personellen Ressourcen für den Pilot bereitzustellen. Mit der An-

stellung von Frau Patrizia Pantè Strub konnte eine qualifizierte und engagierte Fachperson ge-

funden werden, die den Aufbau von GERA-Pforte massgeblich mitgestaltet hat. In enger 

Abstimmung mit den Fachstellen von Küttigen, Unterentfelden und Aarau wurden die Öffnungs-

zeiten von GERA-Pforte auf Montag bis Freitag, von 09:00 Uhr bis 14:00 Uhr festgelegt, der Be-

reitschaftsdienst aufgeteilt und die Mitarbeitenden für den Pilotbetrieb geschult. Gleichzeitig 

galt es, die erforderliche IT-Infrastruktur, einschliesslich der Telefonieanlage, aufzubauen und 

in Betrieb zu nehmen. Und last but not least wurden das Logo und der Initialauftritt von GERA 

definiert und die Marketing- und Kommunikationsinstrumente erarbeitet. Dazu gehören der 

Aufbau und die laufende Aktualisierung der Website und Massnahmen zur Bekanntmachung der 

GERA-Pforte. Initial wurden eine Medienmitteilung publiziert, Social-Media-Posts verfasst und 

Falzflyer in alle Haushalte verschickt.  

 

GERA-Pforte im Pilotbetrieb 

Die Inanspruchnahme von GERA-Pforte durch die Bevölkerung ist bescheiden. Insgesamt wurden 

zwischen Mai und Dezember 21 Anrufe entgegengenommen und rund ein Duzend E-Mails bear-

beitet.  

 

 

 

Das Projektteam und die Projektsteuerung haben auf die geringe Nachfrage reagiert und einer-

seits die Kommunikation verstärkt, andererseits die Präsenz in den Gemeinden ohne Fachstelle 

durch den Aufbau einer «Walk-In Sprechstunde» erhöht. Gleichzeitig hat die Projektsteuerung 

entschieden, eine eigenständige Website aufzubauen, um der Bevölkerung einfach und nutzer-

orientiert Informationen bereitzustellen.  

Zu diskutieren gab zudem der Umstand, dass Pro Senectute sich dazu entschieden hat, nicht an 

GERA-Pforte teilzunehmen. Eine Zusammenarbeit hätte die Erstanlaufstelle gestärkt und wäre 

auch für die Bevölkerung von Nutzen gewesen. Heute gibt es gewisse inhaltliche Überschnei-

dungen zwischen GERA und dem Beratungsangebot von Pro Senectute, was mitunter die Kom-

munikation in den Gemeinden erschwert. Der Grund für die ablehnende Haltung der Pro Senec-

tute dürfte darin liegen, dass Pro Senectute anstrebt, eigene Leistungen zu verkaufen, 

währenddessen GERA-Angebote kostenlos und neutral vermittelt. Eine mögliche Zusammenar-

beit könnte jedoch im Bereich des Dienstleistungsangebots (Online-Portal) sowie bei GERA-Netz 

bestehen.  
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GERA-Netz im Pilotbetrieb 

GERA-Netz hat sich besser entwickelt als erwartet. Offensichtlich konnte Interesse auf C-Level 

geweckt werden, was sich mitunter durch die aktive Kontaktaufnahme von Leistungserbringern 

und namentlich des KSA und der Hirslanden manifestiert.  

Im Zentrum der Aktivitäten standen das Projekt Pflegepool «PfleGERA», das aus der Initiative der 

TopPharm-Apotheke entstandene Pilotprojekt «Medikationsanalyse» und die Schärfung und 

Konkretisierung der Strukturen innerhalb von GERA-Netz.  

• Pflegepool «PfleGERA» 

Der Pflegepool wurde am 1. September 2024 durch die Altersinstitutionen Lindenfeld, 

Sunnmatte, Residenz am Fluss, Seniorenzentrum Wasserflue, sowie der Abteilung Heime 

der Stadt Aarau mit Herosé und Golatti, lanciert. Ziel der Institutionen ist es, in Zusam-

menarbeit mit dem Anbieter careanesth eine gemeinsame Vermittlungsplattform aufzu-

bauen, die bei kurzfristigen Absenzen Flexibilität bietet und die Kosten temporärer Mit-

arbeitenden reduziert. Im Fokus der Projektarbeiten stand der Aufbau der Plattform, die 

Erarbeitung des visuellen Auftritts sowie der Start der Rekrutierung von Fachpersonal.  

Bis Ende Jahr sind 16 Bewerbungen eingegangen und es wurden daraus 13 Vorstellungs-

gespräche geführt. Definitiv angestellt und auch im Einsatz wurden 2 Diplomierte sowie 

eine Pflegeassistenz.  

• Pilotprojekt Medikationsanalyse 

Die TopPharm Apotheke trat an die Projektsteuerung GERA heran, um das Pilotprojekt 

zur Medikationsanalyse vorzustellen und eine mögliche Zusammenarbeit zu prüfen. Das 

Projekt, das in der ersten Jahreshälfte durchgeführt wurde, zielte darauf ab, die Patien-

tensicherheit zu fördern und die interprofessionelle Zusammenarbeit im Gesundheitswe-

sen zu verbessern. Die Projektsteuerung hat das Vorhaben begrüsst, betonte aber auch 

die Notwendigkeit, die Rahmenbedingungen für die Initiativen zu klären, was bis Ende 

Jahr erfolgt ist. Gleichzeitig wurde eine Kooperation mit Forschungsinstitutionen für eine 

wissenschaftlichen Begleitung der Projekte geprüft. 

• Schärfung der Struktur von GERA-Netz 

Die Projektleitung hat in einem Workshop an der Präzisierung der Grundstruktur und an 

der Klärung der Leitungs- und Koordinationsverantwortungen im GERA-Netz gearbeitet. 

Der Lead der Kerngruppe wird zunächst für ein Jahr vom Co-Vorsitz übernommen. Die 

Kerngruppe umfasst Vertreter des Kantonsspitals, der Pflegedienste, des zukünftigen 

Geschäftsführers der Spitex sowie der Apotheken. Die Mitglieder der Kerngruppe sollen 

als Schnittstellen zu ihren Branchenkolleginnen und -kollegen fungieren und so eine re-

gionale Vernetzung sicherstellen. Der Fokus der Arbeit liegt auf den Themenbereichen: 

Fachkräftemangel und Weiterbildung, Ressourcenmanagement (Beschaffung/Einkaufsge-

meinschaften) und Digitalisierung,   
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3. Erste Erkenntnisse aus dem Pilotbetrieb 

Es kann festgehalten werden, dass GERA als Gesamtprojekt erfolgreich lanciert wurde und in 

der Bevölkerung und bei Leistungserbringenden auf viel Goodwill gestossen ist. Die Gemeinden, 

die GERA anfänglich kritisch gegenüberstanden, unterstützen das Projekt nun finanziell und 

kommunikativ und lassen früherer Zurückhaltung Wohlwollen und Zustimmung folgen.  

GERA-Pforte 

Zeitplan und Betrieb 

Die wichtigsten Meilensteine der Terminplanung wurden eingehalten. Der Betrieb funktioniert 

wie angedacht und die Anfragen aus der Bevölkerung können rasch und kompetent bearbeitet 

werden. Die erforderliche Mindestinfrastruktur in der IT wurde aufgebaut und ist in Betrieb.  

Anfragen aus der Bevölkerung 

Die Nachfrage aus der Bevölkerung ist äusserst gering. Zum aktuellen Zeitpunkt kann über die 

Gründe nur spekuliert werden. Fakt ist, dass der Aufbau einer Grundbekanntheit mehr Zeit in 

Anspruch nimmt als ursprünglich gedacht. Gleichzeitig muss festgestellt werden, dass das An-

gebotsportal sowohl in der Pflege (intern/extern) als auch für die Einsicht der Nutzenden nicht 

bedienerfreundlich ist. 

Personal und Ressourcen 

Die zeitlichen Ressourcen innerhalb des GERA-Pforte Teams sind an den Tagen des Bereit-

schaftsdienstes theoretisch gegeben und die Bewältigung der Anfragen war vor dem Hinter-

grund des skizzierten Mengengerüsts gut möglich. Die Motivation im Team ist nach wie vor 

hoch. Optimierungspotential wird in der Informationskaskade Projektsteuerung/Betrieb verortet 

(z.B. Einbezug Fachexpertise des GERA-Pforte Teams). 

Massnahmen 

Projektleitung und Projektsteuerung haben Massnahmen eingeleitet, um die Bekanntheit von 

GERA-Pforte zu steigern und die Nutzerfreundlichkeit der Website zu verbessern. Konkret wur-

den im Hinblick auf 2025 folgende Massnahmen initiiert:  

- Aufbau einer neuen Website mit verbessertem Angebotsportal 

- Optimierung der Google-Suche 

- Social Media Konzept und Vermarktung via LinkedIn über mind. 6 Monate 

- Aufschaltung von GERA in Online-Plattformen (z.B. analog "Tag der betreuenden Pflegen-

den" 30. Okt. 2024) 

- Fortführung der «Walk-In-Sprechstunde»  

-  Organisation persönlicher Vorstellungstermine und Diskussion über Implementierung 

von GERA bei der priorisierten Zielgruppe in den Gemeinden ohne Fachstellen 

- Teilnahme an öffentlichen Gesundheitsveranstaltungen 

- Laufende Aktualisierungen der Website Pforte und Netz 

GERA-Netz 

Zeitplan und Betrieb 

Die Lancierung von GERA-Netz verlief planmässig. Im Betrieb zeigte sich jedoch, dass sowohl 

die Gremien als auch die darin enthaltenen Rollen im Detailkonzept zu generisch und theore-

tisch gehalten waren. Zudem war die Struktur der Zusammenarbeit zu komplex. Im Laufe der 

zweiten Jahreshälfte wurden diese Aspekte konkretisiert, vereinfacht und reduziert. Im Fokus 

steht nun eine Kerngruppe, die den Austausch und die Entwicklung des GERA-Netzes voran-

treibt und orchestriert. 
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Vernetzung der Leistungserbringenden 

GERA-Netz erweist sich als richtiges Gefäss zum richtigen Zeitpunkt. Das Echo der Leistungser-

bringenden ist positiv und zahlreiche Akteure haben signalisiert, sich aktiv in die Vernetzung 

und geplante Zusammenarbeit einbringen zu wollen. Durch persönliche Kontaktpflege seitens 

Co-Vorsitz konnten wertvolle Austauschmeetings initialisiert werden, beispielsweise mit Hirslan-

den und dem KSA. 

Personal und Ressourcen 

Die zeitliche Verfügbarkeit sowohl der Leistungserbringenden als auch der Mitglieder von Pro-

jektleitung und -steuerung ist herausfordernd. Umso mehr gilt es, mit wenigen, gezielten Mee-

tings und einer fokussierten Projektarbeit Erfolge zu erzielen, die den Ressourceneinsatz recht-

fertigen.    

Massnahmen 

- Ausbau der C-Level-Gespräche, mitunter mit KSA 

- Kickoff Kerngruppe GERA-Netz und Initiierung regelmässiger Projektmeetings 

- Gespräche Pro Senectute mit Co-Vorsitz 

- Austausch mit Vertretung DGS betreffend Ärzte und Spitex 

- Entscheidung Onboarding Suhrhard per Mitte 2025 in Pflegepool. 

4. Ausblick 2025 

Die nächsten Projektschritte gemäss Umsetzungscockpit, sind:  

- Kickoff-Meeting des Kernteams GERA Netz Mitte März 

- Aufbau der neuen Website bis Mitte Jahr.  

- Parallele Kommunikationsmassnahmen, um die Bekanntheit von GERA in der Bevölke-

rung zu erhöhen.  

- Initiierung des Projekts «Medikationsanalyse» mit einerseits der Evaluation des Pilotpro-

jekts und andererseits dem Setup eines wissenschaftlich begleiteten Folgeprojekts 

5. Anhänge  

• Kommunikation GERA-Pforte 

• Projektantrag und Dokumentation «PfleGERA»  


